
Ca.  400- jährige Eiche 
aus der Abt. Eichelgarten, 

südlich München

Photo Robert Mayer

“Bäume sind für mich immer die eindringlichsten Predi-
ger gewesen. Ich verehre sie, wenn sie in Völkern und
Familien leben, in Wäldern und Hainen. Und noch mehr
verehre ich sie, wenn sie einzeln stehen. Sie sind wie
Einsame. Nicht wie Einsiedler, welche aus irgendeiner
Schwäche sich davon gestohlen haben, sondern wie gro-
ße, vereinsamte Menschen, wie Beethoven und Nietz-
sche. In ihren Wipfeln rauscht die Welt, ihre Wurzeln ru-
hen im Unendlichen; allein sie vermehren sich nicht dar-
in, sondern erstreben mit aller Kraft ihres Lebens nur das
Eine: Ihr eigenes, in ihnen wohnendes Gesetz zu erfül-
len, ihre eigene Gestalt auszubauen, sich selbst darzu-

stellen. Nichts ist heiliger, nichts ist vorbildlicher als ein
schöner, starker Baum....
Bäume sind Heiligtümer. Wer mit ihnen zu sprechen,
wer ihnen zuzuhören weiß, der erfährt die Wahrheit. Sie
predigen nicht Lehren und Rezepte, sie predigen, um
das einzelne unbekümmert, das Urgesetz des Lebens....
Wer gelernt hat, Bäumen zuzuhören, begehrt nicht
mehr, ein Baum zu sein. Er begehrt nichts zu sein, als
was er ist. Das ist Heimat. Das ist Glück“.

Aus „Bäume“ von Hermann Hesse, 1918

An Ste l le  e ines  Vorwortes  . . .
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Abkürzungen: BHD = Durchmesser der Bäume in Brusthöhe (= 1,3 m)
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